
„Guck mal, ein ICE!“ Jedes Kind kennt ihn, und die Erwachsenen sollten öfter mal mit 
ihm fahren. Piko weiß um die Wichtigkeit des deutschen Paradezuges und bildet mit dem 

ICE 4 die neueste Generation in überzeugender Manier als H0-Modell nach.

Zukunftsweisend

Entscheidung wirken, die Mo-
delle tatsächlich unverkürzt im 
Maßstab 1:87 umzusetzen. 
Doch nur in dieser kompro-
misslosen Ausführung passt 

der Triebzug in die Reihe der 
Piko-Neukonstruktionen.

Zunächst wird man mit den 
Piko-Modellen eine siebentei-
lige Garnitur nachstellen kön-
nen, die beim Vorbild derzeit 
während der Probeeinsätze zu 
beobachten ist. In der geteste-
ten vierteiligen Zugpackung 

sind ein Endwagen erster Klas-
se sowie je ein End-, Mittel- 
und Servicewagen der zweiten 
Klasse enthalten. Die beiden 
letztgenannten Wagen bilden 

die sogenannten Powercars 
des Vorbildes nach, also ange-
triebene Einheiten. Zusätzlich 
wird es zwei Ergänzungspa-
ckungen geben, eine zweiteili-
ge mit zwei Wagen der ersten 
Klasse (Bordrestaurant und 
„Powercar“-Sitzwagen) sowie 
einen Ergänzungswagen der 

zweiten Klasse (nicht angetrie-
ben) mit Stromabnehmer.  
Die Modell-Konfiguration ent-
spricht damit jedoch nicht 
ganz dem siebenteiligen Vor-
bildzug, auch die gewählten 
Betriebsnummern (siehe Kas-
ten Seite 76) passen zur zwölf-
teiligen Vorbildversion.

Alle vier Modelle aus der 
Packung hinterlassen einen 
hervorragenden Eindruck und 
geben das Vorbild fast perfekt 
wieder. Sauberste Lackierung, 
vollständige vielfarbige Bedru-
ckung, getönte, absolut bündig 
im Gehäuse liegende Schei-
ben und scharfkantige Gravu-

Die Front ist gut getroffen, leider ist die Trennfuge des Kopfteils nicht 
dunkel ausgelegt. Die ausschwenkenden Schürzen sind unvermeidlich.

A
uch wenn das Flagg-
schiff der DB AG 
kürzlich wieder für 
Negativ-Schlagzei-

len sorgte und die zügige Wei-
terbeschaffung stockte: Der 

Zunächst siebenteilig lässt sich 
der ICE 4 als H0-Modell nachbilden

Ein Stück Neubaustrecke im Maßstab 1:87 
werden die wenigsten Modellbahner nutzen 

können. Doch auch auf herkömmlichen Strecken 
hinterlässt Pikos ICE 4 einen tollen Eindruck.  

ICE 4 soll und wird den Fern-
verkehr in Deutschland  prägen. 
Der Abnahmestopp für neue 
Fahrzeuge wurde jüngst aufge-
hoben. Insbesondere wenn 
eine Verkehrswende zuguns-

ten der Bahn tatsächlich Wirk-
lichkeit werden sollte, sind 
mehrere 100 neue ICE-Garni-
turen gefragt. Als Modellbahn-
hersteller kann man von solch 
einer Wende, welche die Bahn 

wieder weiter in die Mitte der 
Gesellschaft bringt, durchaus 
profitieren. Piko macht daher 
alles richtig und setzt bereits 
frühzeitig ebenfalls auf den 
ICE 4. Überraschend mag die 

Voll ausgestattet wird die Digitalversion ausgeliefert. Sie bietet zum 
Beispiel eine effektvolle, flackerfreie Innenbeleuchtung in allen Wagen.

Vom „Dachgarten“ bis zu den Drehgestellen: Kein Detail blieb unbe-
rücksichtigt. Die Wagenübergänge zeigen sich eng gekuppelt.
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ren bieten keinerlei Anlass zur 
Kritik. Die akkurate Bedruckung 
spart auch das Dach im Be-
reich der Wartungsöffnungen 
und Lüftungsgitter für die Kli-
maanlage nicht aus. Die Dach-
ausrüstung ist vollständig und 
hochdetailliert nachgebildet, 
Isolatoren in fünf verschiede-
nen Farben, vielerlei Dachlei-
tungen, Stromschienen und 
die flexible Zuleitung zu einem 
der beiden Stromabnehmer 
(grau und silberfarben mit zwei 
verschiedenen Schleifleisten) 
sind zu entdecken.

Die Drehgestelle entspre-
chen exakt den einzelnen Vor-
bildausführungen, einschließ-
lich der unterschiedlichen 
Raddurchmesser. Um trotz der 
großen Länge auch enge Gleis-
bögen (ab R 2) befahren zu 
können, mussten die Konstruk-
teure jedoch einige Kompro-
misse eingehen: An den End-
wagen schwenken die Rah-
menteile über den Drehgestel-
len aus. Auch die grauen Schür-
zen unter den Türen an den 
Wagenenden sind mitsamt 
der achtpoligen elektrischen 
Steckverbindung beweglich. 
Die Faltenbalge sind fest mon-
tiert. Gegenüber dem Vorbild 
ist der Abstand der Wagenkäs-
ten leicht vergrößert.

Wie beim Vorbild dient der 
Servicewagen als motorisierte 
Einheit, der zweite „Powercar“, 
ein Sitzwagen der zweiten 
Klasse, bleibt im Modell an-
triebslos. Dies gilt auch für die 
„Powercars“ in den Ergän-
zungspackungen. Traktions-
probleme sind dennoch nicht 
zu befürchten, denn der Mo-
torwagen bringt satte 624 
Gramm auf die Waage. Zwei 
Fünfpol-Motoren treiben je-
weils ein Drehgestell an, be-
stückt mit zwei Haftreifen. Die 
insgesamt vier Schwungmas-
sen sorgen für einen Auslauf 
von 66 Zentimetern aus der 
(fast) vorbildgerechten Höchst-
geschwindigkeit. Der extra für 

MESS- uND DaTENBlaTT

ICE 4 von Piko

STECKBrIEF
Hersteller: Piko
Bezeichnung: 0812 005 + 
2412 005 + 6412 005 + 5812 005 
der DB AG
Nenngröße: H0
Artikelnummer: 51402
Stromsystem: DCC
Konstruktionsjahr: 2019
Epoche: VI
Gehäuse: Kunststoff
Fahrgestell: Metall/Kunststoff
Gewicht: 624 Gramm (Motorwg.)
Preis: 589,99 Euro (UVP, DCC)

MEChaNIK

Antrieb: Von zwei Motoren mit je 
zwei Schwungmassen über 
Schnecken/Stirnradgetriebe je-
weils auf ein Drehgestell mit je 

ElEKTrIK
Stromabnahme: Vier Radsätze im 
vorn laufenden Endwagen
Beleuchtung: Dreifach-Spitzen-
licht/Schlusslicht, Führerstands- 
und Innenbeleuchtung mit LED 
Sound: Ein Lautsprecher im Mo-
torwagen

SErVICE

Gehäusedemontage: Lösen von 
vier Schrauben
Zurüstteile: Scharfenberg-Kupp-
lungen und Kupplungsdeichsel
Bedienungsanleitung: Anleitun-
gen für jeden Einzelwagen so-
wie für Soundbaustein und De-
coder
Verpackung: Karton mit Kunst-
stoffblister-Einsatz

Maßvergleich [mm]   Vorbild   1:87   Modell

LüK Endwagen   28600    329 334

LüK Mittelwagen   27900    321 331

Raddurchmesser     920/825   10,6/9,5   10,5/9,4

Fahrwerte Fst. v0 (km/h) 
vmin* 1 1,9 

vmax* 128 248

vmax Vorbild* - 250 

* ESU ECoS; v0 = umgerechnete Geschwindigkeit

zwei Haftreifen (diagonal an-
geordnet)

Nach dem abnehmen des schweren blauen Gussteils mit der Inneneinrichtung fällt der Blick auf die beiden 
Motoren mit jeweils zwei Schwungmassen. Dazwischen liegt der Baustein zur Entstörung der Motoren.

Der Modell-antrieb sitzt in der Nachbildung des angetriebenen Servicewagens der zweiten Klasse. Die Platine 
trägt Decoder und Soundbaustein (links) sowie an der unterseite die lED für die Innenbeleuchtung.
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den ICE 4 entwickelte „Pin20“-
Decoder mit modellspezifi-
scher Schnittstelle sorgt dafür, 
dass jeweils nur die vorderen 
Endwagen für die Stromab-

nahme herangezogen werden. 
Technisch hat die getestete di-
gitale Soundversion noch eini-
ge Schmankerl zu bieten: In-
nenbeleuchtung in allen Wa-

gen, Führerstandsbeleuchtung 
und ein überzeugendes Hörer-
lebnis, das die modernen Elek-
tronik-Klänge des Vorbilds sehr 
treffend imitiert.  abp
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